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Wir sind das SRO

Weshalb entschliesst sich ein junger Mann 
gegen das Architektur-Studium und wird Chirurg? 
Wie erlebt die Hebamme den Moment der Geburt? 
Wo bleibt der Mensch im High-Tech-Spital? 
Antworten finden Sie in dieser Publikation. 

Auf diesem Weg möchten wir Ihnen Gelegenheit 
geben, uns – die Menschen im SRO – näher 
kennen zu lernen. Sie sind vielleicht ein Patient, 
halten dieses Magazin als Angehöriger, zukünf- 
tiger Mitarbeiter oder Hausarzt in den Händen.  
Begleiten Sie uns auf den folgenden Seiten und  
erfahren Sie Näheres über persönliche Beweg- 
gründe, qualitative Grundwerte und die Breite  
der fachlichen Dienstleistungen im SRO.

Diese Publikation ist eine Momentaufnahme. 
Wir arbeiten laufend an Erneuerung und Ausbau 
von Angebot und Infrastruktur.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie gesund bleiben;  
sollten Sie ein Spital benötigen, kommen Sie  
zu uns – wir sorgen dafür, dass Sie möglichst 
rasch und genesen nach Hause zurückkehren 
können. 

Wir sind das SRO, ein Spital, ein komplexes 
Gebilde, wo Menschen für Menschen da sind. 
Für Ihr Vertrauen danken wir Ihnen.

SRO AG
Dieter Widmer
Verwaltungsratpräsident

SRO AG
Hans Peter Kuert
Direktor
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Die SRO AG ist verantwortlich für die spitalmedizinische Ver- 
sorgung von rund 100‘000 Menschen im Oberaargau und in 
den angrenzenden Gebieten. Das Leistungsspektrum, das 
den Patienten an den Akutspitälern Langenthal und Niederbipp 
zur Verfügung steht, umfasst die medizinischen Grundange-
bote und Spezialitäten.

Die Chefärzte und ihre Teams betreiben eine moderne Medizin. 
Sie stehen innovativen Techniken und Modellen aufgeschlos-
sen gegenüber. Immer wieder kommt es dadurch zu Pionier-
taten. Beispiele sind die Erfindung einer Weltneuheit in der 
Fusschirurgie (X-Platte), die frühzeitige Umsetzung des film- 
losen Röntgens und die Erweiterung des Notfallzentrums, das 
gemeinsam mit den Hausärzten aus der Region betrieben 
wird. Die Einführung von Neuerungen erfolgt mit Bedacht und 
nach eingehenden Nutzen-Risiko-Analysen. Die Patientensi-
cherheit hat oberste Priorität. 

Die medizinische Diagnostik und Therapie erfordert speziali-
siertes Wissen aus vielen verschiedenen Fachbereichen.  
In den SRO-Spitälern kommt auf überschaubarem Raum viel 
Know-how zusammen. Die Wege von einem Spezialisten zum 
anderen sind kurz, der Austausch untereinander unkompliziert. 

Mit patientenorientierter 
Innovationsfreude

4
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SRO – ein Anziehungspunkt für hoch qualifizierte Ärzte, der 
sich positiv auf Sorgfalt und Präzision in der Behandlung von 
Patienten auswirkt. 
Die regional, national und global vernetzte Arbeitsweise der 
Spezialisten fördert die Qualität zusätzlich.



6

Dr. med. Thomas Kinsbergen
Facharzt für Chirurgie FMH
Chefarzt chirurgische Klinik SRO Langenthal
Ärztlicher Direktor

«Seriosität ist zwingend erforderlich»

«Ende Gymer entschied ich mich gegen die Architektur und für die 

Medizin. Die Faszination für die Chirurgie ergriff mich in meinem 

ersten Praktikum. Es war im Spital in Langenthal, damals noch bei  

Dr. Hermann Lüdi. Das Operieren, der schonende Umgang mit dem  

Gewebe, die Verbindung von Handwerk und Denken gefallen mir. 

Seriosität ist dabei zwingend erforderlich. Chirurgie darf keinesfalls 

experimentell sein, sondern muss nach wissenschaftlich erwiese-

nem und klar definiertem Standard erfolgen. Der Kontakt mit dem 

Patienten ist für mich in erster Linie eine Begegnung zwischen 

zwei Menschen. Ich pflege einen offenen Umgang und man kann 

mit mir über alles reden, nicht nur über die Krankheit.»

Im SRO führt ein erfahrenes Ärzte-
team Abklärungen und jährlich über 
3‘000 Operationen auf dem gesam- 
ten Gebiet der allgemeinen Chirurgie 
durch. Die Fachärzte sind speziali-
siert auf die Behandlung der Bauch- 
organe durch laparoskopische 
Techniken (Schlüsselloch-Chirurgie) 
und offene Verfahren. 
Innovationsbereitschaft und perma-
nente Weiterbildung garantieren fach- 
liche und soziale Kompetenz. Die 
Patienten treffen auf motivierte Mitar- 
beitende, moderne Infrastruktur und 
eine chirurgische Privatabteilung. 
In Langenthal besteht eine 24-Stun-
den-Operationsbereitschaft für chi- 
rurgische Notfälle. 
In der dem Spital angegliederten uro- 
logischen Praxis werden sämtliche 
Abklärungen bei Erkrankungen der 
Harnorgane von Mann und Frau und 
der Geschlechtsorgane des Mannes 
durchgeführt und operative Therapi-
en der Nieren, Prostata, Harnblase 
sowie der männlichen Geschlechts-
organe vorgenommen. 
Das chirurgische Spezialgebiet der 
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde decken 
im SRO zwei Belegärzte mit Praxen 
in Langenthal ab. Sie behandeln Kin- 
der und Erwachsene.
 

C h i r u r g i s c h e
K l i n i k
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Sandra Schmid
dipl. Hebamme HF
Frauenklinik SRO Langenthal

«Wenn die Eltern voller Freude an ihrem 

Neugeborenen das Spital verlassen, berührt 

mich das jedes Mal»

«Es ist eine Herausforderung, der Frau von der Schwangerschaft 

bis nach der Geburt eine Betreuung zu gewährleisten, die ihr gut 

tut, und herauszuspüren, was ihr gut tut. 

Mit der Frau den perfekten Weg zu finden, damit die Geburt für sie 

ein schönes Erlebnis wird, ist zudem spannend und macht mir 

grosse Freude. Wenn das Kind dann kommt, bedeutet das auch 

für mich als Hebamme das i-Tüpfelchen, den absoluten Höhe-

punkt. Vor allem, wenn es der Familie nach der Geburt gut geht. 

Der Moment, in dem die Anstrengung vergessen ist und das 

Glück, das neue Leben, begrüsst wird, ist unvergleichlich. Und 

wenn die Eltern voller Freude an ihrem Neugeborenen das Spital 

verlassen, berührt mich das jedes Mal.»

In unserer Geburtsklinik im SRO-Spital 
Langenthal dreht sich alles um die 
Bedürfnisse der Frau und die Sicherheit 
von Mutter und Kind. Ein kompetentes 
Team begleitet die Frau vor, während 
und nach der Geburt. Die drei modern 
und familiengerecht eingerichteten 
Gebärzimmer erlauben auch dem wer-
denden Vater, aktiv an allen Phasen 
des wunderbaren Ereignisses teilzu-
haben. Ruhe und Erholung findet die 
frisch gebackene Mutter im komfortab-
len Einzel- oder Zweierzimmer auf der 
Wochenbett-Abteilung, Alpenblick und 
Frühstücksbuffet inklusive. 
Für gynäkologische Kontrollen und 
Behandlungen betreibt die junge Ärzte-
schaft unter erfahrener Leitung zwei 
Ambulatorien in Huttwil und Langenthal. 
Ebenfalls in Langenthal befindet sich 
die Familienplanungs- und Beratungs-
stelle, die Jugendlichen und Erwachse-
nen Rat und Hilfe bietet.
 

F r a u e n k l i n i k
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PD Dr. med. Alexander Imhof
Facharzt für Innere Medizin FMH, Infektiologe 
Spezialist für medizinisch-mikrobiologische Analytik FAMH
Chefarzt medizinische Klinik SRO Langenthal

«Der Patient steht an erster Stelle»

«Forschung ist spannend. Habilitiert habe ich mich auch mit dem 

Ziel, eine Stelle wie meine heutige zu erlangen. Dieser Wunsch 

prägte mich, seit ich Assistenzarzt im SRO war. Mein Spezialge-

biet in der klinischen Forschung ist die Infektiologie, denn ohne 

tief greifende Kenntnisse der Infektionskrankheiten kann man als 

Internist nicht gut diagnostizieren. 

Der Patient steht für mich an erster Stelle. Ihn gut zu betreuen 

bedeutet, die Behandlung nicht nur am kranken Organ, sondern 

am Menschen als Ganzes auszurichten. 

Mein zweiter Schwerpunkt ist, junge Kollegen zu guten Ärzten 

heranzubilden.»

Die medizinische Klinik im SRO 
erfüllt als eine von der Verbindung 
der Schweizer Ärztinnen und Ärzte 
FMH anerkannte A-Klinik strenge 
Qualitätskriterien. Menschen mit 
Herz-, Lungen- oder Nierenleiden, 
mit Erkrankungen der Gefässe, des 
Magen-Darm-Trakts und mit Zucker- 
krankheit sind bei den Ärzten der 
inneren Medizin in guten Händen. 
Schwer bis lebensbedrohlich er- 
krankte Patienten werden auf der 
Intensivpflegestation (IPS) über-
wacht und behandelt. Bei ihrer fach- 
lich qualifizierten und stationär wie 
ambulant auf moderne Verfahren 
spezialisierten Diagnostik und Be- 
handlung achten die Internisten den 
Grundsatz, den Menschen gesamt-
heitlich wahrzunehmen und nicht 
auf das kranke Organ zu reduzieren. 

M e d i z i n i s c h e
K l i n i k
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Dr. med. Christina Steiger
Assistenzärztin or thopädische Klinik SRO Langenthal

Die sorgfältigen Abklärungen und 
Behandlungen in der Klinik für Ortho- 
pädie und Traumatologie haben zum 
Ziel, akute Verletzungen und deren 
Folgeschäden zu behandeln, Abnüt- 
zungs- oder entzündungsbedingte 
Schmerzen am Bewegungsapparat 
zu vermindern sowie Beweglichkeit 
und Belastbarkeit wiederherzustellen 
oder zu erhalten. Gezielt setzt das 
engagierte Ärzteteam schonende, 
minimal-invasive Methoden und High- 
tech-Präzisionsgeräte ein. 
Operative Schwerpunkte sind neben 
der allgemeinen Orthopädie und Trau- 
matologie die Sporttraumatologie, 
Schulter- und Fusschirurgie, Hüft- und  
Kniegelenksendoprothetik, rekon-
struktive Chirurgie in den Bereichen 
Kniegelenk und oberes Sprunggelenk 
sowie an Schulter und Ellbogen. 
Unsere Spezialärzte für Handchirur-
gie behandeln Verletzungen und 
Krankheiten an der Hand. Kinderor-
thopädie wird mittels Konsiliardienst 
angeboten.

«Mir gefällt, dass ich gesamthaft an der 

Behandlung beteiligt bin»

«Bereits während dem Medizinstudium haben mich die Fachrich-

tungen Orthopädie und Traumatologie stark interessiert. Es gefällt 

mir, die Patienten operativ oder konservativ zu versorgen respek-

tive beim Eingriff zu assistieren, sie danach stationär weiterzu-

betreuen und auch die Nachkontrollen durchzuführen, um Erfolg 

und Fortschritte festzustellen. Dadurch bin ich nicht nur teilweise, 

sondern gesamthaft an der Behandlung beteiligt.» 

O r t h o p ä d i s c h e
K l i n i k
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Die psychiatrischen Dienste SRO 
stellen im Rahmen eines kantonalen 
Auftrags die fachpsychiatrische Be- 
handlung der Bevölkerung im Oberaar- 
gau sicher. Das Team arbeitet auf 
Zuweisung, es behandelt und betreut 
hauptsächlich psychisch schwer 
erkrankte Menschen. Die fortschrit tli-
chen Behandlungsformen richten sich 
nach der wissenschaftlich anerkann-
ten Theorie des bio-psycho-sozialen 
Krankheitsmodells. 
Die ambulanten und (teil-) stationären 
Dienste der SRO-Psychiatrie sind an 
drei Standorten vertreten: in Langen-
thal mit Ambulatorium, Akut-Tagesklinik 
und Tagesklinik, in Niederbipp mit 
Ambulatorium und Kriseninterventions-
station (KIS) und in Huttwil mit Ambu- 
latorium. Die mobile Krisenintervention 
(MOKI) und die ebenfalls mobile 
Notfalltriage ergänzen das patienten-
orientierte Angebot.

P s y c h i a t r i s c h e
D i e n s t e

Aurèle Oggier
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP
Bereichsleiter psychiatrisches Ambulatorium Langenthal

«Es ist wichtig, dass wir gut zu uns schauen, 

lebendig und offen bleiben»

«Es ist normal, psychisch krank zu werden. Die Hälfte von uns 

erkrankt im Verlauf des Lebens einmal an einer psychischen 

Störung. Dass in der SRO-Psychiatrie der Beziehungsaspekt einen 

hohen Stellenwert hat, sagt mir zu. Auch kreative Prozesse und 

Therapieformen interessieren mich. 

Intuitiv sprechen Patienten häufig in eigenen Bildern, die Hilfestel- 

lungen für nächste Entwicklungsschritte bieten. Es ist wichtig, 

dass wir gut zu uns schauen, lebendig und offen bleiben, sodass 

wir mit echtem Interesse und in Ruhe auf Patienten, ihre Partner 

und Angehörigen eingehen können.» 



15

Psychiatrie



16
Radiologie



17

Qualitativ hochwertige radiologische 
Untersuchungen sind von grundlegender
Bedeutung, wenn es darum geht, Ver- 
änderungen im Körper zu diagnostizie-
ren, die Ursache von Beschwerden 
abzuklären, den Verlauf von Krankheit 
und Heilung zu verfolgen. 
Als Dienstleistungszentrum für interne 
und externe Kunden führen die Radio-
logie-Teams der SRO-Spitäler jährlich 
über 45‘000 Untersuchungen durch. 
Die bildgebenden Verfahren, die sie 
dabei anwenden, sind: Röntgen, Mam- 
mographie, Ultraschall, Computertomo- 
graphie (CT), Gefässröntgen, Darm-
kontraströntgen, Magnetresonanztomo- 
graphie (MRI) und Rückenschmerz-
Therapie durch Medikamenteninjektion. 
Darstellung, Befundung und Archivie-
rung von radiologischen Daten werden 
im SRO mit dem zukunftsgerichteten 
System PACS (Picture Archiving and 
Communication System) vorgenommen. 
 

R a d i o l o g i s c h e
K l i n i k

Christa Iseli
Fachfrau für medizinisch-technische Radiologie HF
Radiologie SRO Langenthal

«Trotz moderner Technik steht der Mensch im 

Mittelpunkt»

«Die Gerätevielfalt, zukunftsgerichtete Technologien und eine über-

schaubare Grösse machen die Radiologie im SRO als Arbeitsort 

attraktiv. Alltagstrott kommt bei mir nicht auf, dafür sorgen die

Patienten, die unregelmässigen Arbeitszeiten und der Wandel im 

Beruf. Trotz moderner Technik steht der Mensch im Mittelpunkt. 

Weil Patienten oft in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt sind, 

braucht es vor allem die Fähigkeit, auf Menschen eingehen zu 

können, aber auch Verständnis für Technik und Informatik, ein 

ausgeprägtes räumliches Vorstellungsvermögen und häufig Impro-

visationstalent, um gute Bilddokumente zu erzielen.»
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Dr. med. Christian Regli
Facharzt für Angiologie und Innere Medizin FMH
Leitender Arzt Angiologie und Innere Medizin SRO Langenthal

«Mir liegt daran, mit den Patienten offen 

zu reden»

«Entscheidend für den Verlauf einer Krankheit ist es, dem Patienten 

in einer verständlichen Sprache und offen zu erklären, wie es um 

ihn steht, und was man dagegen tun kann. Wissende Patienten 

sind zudem bereit, selber vorbeugend mitzuwirken. Diese Verhal-

tensänderungen sind oft wirksamer als viele Medikamente. 

Als Angiologe kann ich das persönliche Risiko für Gefässerkran-

kungen in schmerzlosen Untersuchungen erfassen und so indivi-

duell die notwendigen Behandlungen besprechen. Dass ich auch 

praktizierender Internist bin, ist ein grosser Vorteil, denn eine 

Gefässerkrankung darf nicht isoliert betrachtet, sondern muss im 

Gesamtbild beurteilt werden.»

In der Angiologie im SRO werden 
Patienten mit Gefässerkrankungen um- 
fassend betreut. Das Angebot bein- 
haltet die Diagnostik und Therapie des 
gesamten Spektrums an Erkrankun-
gen von Arterien, Venen und Lymph- 
gefässen. 
Die Durchblutung kann mit schmerz-
losen Untersuchungen gemessen, eine 
Gefässerkrankung erfasst und dia- 
gnostiziert werden. Die Duplexsono-
graphie erlaubt den direkten Einblick 
in Gefässe und liefert dem Gefäss-
spezialisten wertvolle Informationen. 
Diese dienen sowohl der Ursachen-
erkennung als auch der Therapieent-
scheidung. Anhand der Befunde plant 
der Angiologe für jeden Patienten die 
geeignete Therapie. Neben der medi- 
kamentösen Behandlung bietet sich 
die Kathetertherapie mit Aufdehnung 
von Engstellen und Wiederherstellung 
der Durchblutung an. Dieser Eingrif f 
ist besser bekannt unter dem Begriff 
«Ballönle». In manchen Fällen ist eine 
Gefässoperation unumgänglich, die 
in enger Zusammenarbeit mit den Ge- 
fässchirurgen geplant wird. 
Grossen Wert legt man in der SRO- 
Angiologie zudem auf die Aufklärung 
und Prophylaxe, um schwerwiegende 
Gefässkrankheiten und deren Folge- 
erkrankungen wie Herzinfarkt und 
Schlaganfall zu verhindern. 
 

A n g i o l o g i s c h e 
P r a x i s
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I n t e n s i v p f l e g e -
s t a t i o n

Durchschnittlich 700 Patienten wer- 
den jedes Jahr auf der Intensiv- 
pflegestation (IPS) im SRO-Spital in 
Langenthal behandelt. Die interdiszi- 
plinäre Station ist für die Versorgung 
von Patienten aus verschiedenen 
medizinischen Fachgebieten ausge- 
rüstet. Über dreissig Prozent aller 
Patienten sind Schwererkrankte, die 
sich in einer akut lebensbedrohlichen 
Situation befinden und auf intensive 
Betreuung, Behandlung und oftmals 
auch auf die Unterstützung wichtiger 
Organfunktionen angewiesen sind. 
Auf der IPS wird der Gesundheitszu-
stand zu jeder Zeit lückenlos über- 
wacht. Bei Verschlechterung ist das 
Team aus intensivmedizinisch spezia- 
lisierten Ärzten und Pflegefachperso-
nen unverzüglich bereit, einzugreifen. 
Für die lebensnotwendigen Mass-
nahmen wie künstliche Beatmung, 
invasive Kreislaufüberwachung, 
Kreislaufunterstützung, Einlage von 
Herzschrit tmachern sowie Nieren- 
ersatzverfahren stehen hoch spezia- 
lisierte Geräte auf modernem tech- 
nischem Niveau zur Verfügung.
 

«Einfühlungsvermögen gehört zur best- 

möglichen Patientenbetreuung»

«Für mich und für uns als Pflegeteam stehen die Patienten immer 

an erster Stelle, um sie und ihre Bedürfnisse dreht sich alles. 

Menschliche Nähe zu den Patienten und den Angehörigen ist ein 

wichtiger Aspekt. Enfühlungsvermögen gehört zur bestmöglichen 

Patientenbetreuung, nicht aber Mitleid. Sonst verliert man die 

Objektivität. Ich lege grossen Wert darauf, meine Mitarbeitenden 

punkto Fachwissen, Handling, Instrumente und Materialien 

sorgfältig zu instruieren. So können sie selbstständig qualitativ 

gute Arbeit leisten. Konzentriertes Arbeiten auf engem Raum prägt 

die Tätigkeit auf der Intensivstation. Eine gute Zusammenarbeit 

im Team, mit den ärztlichen Diensten und allen weiteren Beteiligten 

ist daher unerlässlich.»

Verena Hill
dipl. Pflegefachfrau HF Intensivpflege 
Bereichsleiterin Intensivpflege SRO Langenthal
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K a r d i o l o g i s c h e
B e l e g a r z t p r a x i s

Die Kardiologie in der SRO AG mit den 
beiden Kardiologen Dr. med. Leonardo 
Zanchin und Dr. med. Patrick Hilti 
bietet das gesamte Spektrum der nicht-
invasiven kardiologischen Diagnostik 
und Therapie an.
Schwerpunkte sind die Echokardiogra-
phie – eine Ultraschalluntersuchung 
des Herzens –, Belastungstests zur 
Erkennung von Erkrankungen der Herz- 
kranzgefässe und Untersuchungen zur 
Diagnose von Herzrhythmusstörungen. 
Zum operativen Leistungsspektrum 
zählt die Herzschrit tmacher-Implanta- 
tion. Grosse Bedeutung wird auch der 
Prävention von Herzerkrankungen zu- 
gemessen. Dank der ambulanten 
kardialen Rehabilitation und der Herz- 
gruppe können Herzpatienten, insbe-
sondere nach einem Herzinfarkt oder 
einer Herzoperation, wohnortsnahe und 
langfristig kompetent weiter betreut 
werden.

«Wir wollen Herzkrankheiten nicht nur behan-

deln, sondern auch verhindern»

«Es ist unser Ziel, den Menschen in unserer Region mit den uns 

zur Verfügung stehenden Mitteln die bestmögliche kardiologische 

Betreuung zu bieten. Die Abklärungs- und Behandlungsmöglich-

keiten sind vielfältig und fordern intellektuelle wie auch manuelle 

Feinarbeit. Bereits mit relativ einfachen Mitteln ist es aber mög-

lich, sowohl dem akut Schwerkranken auf der Intensivstation als 

auch dem ambulanten Patienten mit kleineren, häufig chronischen 

Herzproblemen zu helfen. Vorbeugen ist jedoch besser als heilen. 

Der Prävention messen wir deshalb eine grosse Bedeutung bei, so 

zum Beispiel im Rahmen unserer ambulanten kardialen Rehabili-

tation oder der Herzgruppe. Diese Programme erlauben eine lang-

fristige Betreuung der Herzpatienten, mit der Absicht, ein erneutes 

Herzproblem zu verhindern.»

Dr. med. Leonardo Zanchin und Dr. med. Patrick Hilti
Fachärzte für Kardiologie und Innere Medizin FMH
Belegärzte Kardiologie SRO Langenthal
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Mit dem Notfallzentrum im Spital in 
Langenthal hat die SRO AG erneut 
eine Vorreiterrolle übernommen. In der 
neu erstellten Notfallpraxis behandeln 
Hausärzte und Spitalärzte kranke 
oder verletzte Personen ambulant. 
Schwerer erkrankte und aufzuneh-
mende Patienten werden in der direkt 
benachbarten Notfallstation behandelt.
Das zukunftsweisende Modell verbes- 
sert die Notfallversorgung für die 
Bevölkerung, sorgt bei den Hausärzten 
der Region für zeitliche Entlastung 
und intensiviert die Zusammenarbeit  
zwischen Spital und Hausärzten. 

N o t f a l l z e n t r u m

«Ich schätze es, schnelle Entscheidungen zu 

treffen»

«Ich stehe täglich in engem Kontakt mit den Patienten. Art und 

Zeitspanne wechseln dabei stark. Bei ambulanten Patienten 

haben Gesprächsführung und Begleitung oft mehr Raum. Lebens-

bedrohliche Situationen dagegen erfordern ein rasches sachliches 

Vorgehen, um lebenswichtige Funktionen zu stabilisieren. 

Ich schätze es, schnelle Entscheidungen zu treffen, Fälle interdis-

ziplinär zu besprechen und die Behandlungen patientenorientiert 

festzulegen. Diese Anforderungen machen meine Arbeit abwechs-

lungsreich und herausfordernd, verursachen aber auch einen 

gewissen Druck. Ein guter Teamgeist hilft, diesen aufzufangen.»

Dr. med. Anke Ronsdorf
Fachärztin für Innere Medizin und Intensivmedizin FMH 
mit Fähigkeitsausweis für klinische Not fallmedizin
Ärztliche Leitung Not fallzentrum und Intensivpflegestation SRO Langenthal
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O n k o l o g i e -
z e n t r u m

Die medizinischen Fortschritte ermög- 
lichen es heute, Krebskrankheiten 
wirksamer und verträglicher zu be- 
handeln als früher. Im neuen Onkolo- 
logiezentrum im SRO werden die 
gängigen Tumortherapien durchge-
führt. Die Zubereitung der Zytostatika 
erfolgt jeweils kurz vor Verabreichung 
im Reinraum der Spitalapotheke. 
Pflegefachpersonen beraten die Pa- 
tienten zu den Themen Vorbeugung 
und Umgang mit Nebenwirkungen, 
verändertes Aussehen und Ernäh-
rung. Die Konzentration von Medika- 
mentenherstellung, Therapie und 
Beratung an einem Ort fördert die inter- 
disziplinäre Zusammenarbeit zwischen 
Ärzteschaft, Pflegenden und Fachleu- 
ten der Spitalapotheke (Tumorboard). 
Den Patienten bringt die Zentralisie-
rung Sicherheit, Kontinuität und Ab- 
laufeffizienz in der Behandlung. 
Die Möglichkeit, die Chemotherapie 
wohnortnahe durchführen zu können, 
sorgt für Erleichterung in einer schwie- 
rigen Lebenssituation.

Therese Haefeli
dipl. Pflegefachfrau HF Onkologie
Onkologisches Ambulatorium SRO Langenthal

«Onkologiepatienten zu begleiten, ist eine 

Tätigkeit voller Gegenpole»

«Leben, Sterben, Nähe, Distanz, Hoffnung, Auswegslosigkeit, 

Trauer, Lachen, Weinen, Freude, Schmerz. Onkologiepatienten zu 

begleiten, ist eine Tätigkeit voller Gegenpole. Zu meinen zentralen 

Aufgaben zählt, die Patienten während ihrer Krankheit zu beglei-

ten, ihnen Wissen über Therapie und konstruktive Lebensweise zu 

vermitteln sowie Unsicherheiten abzubauen. Die Chemotherapie 

ist für jeden Patienten ein individueller Prozess, der nach ruhigem 

Auftreten, Vertrauen und Kontinuität in der Begleitung verlangt. 

Besonders am Herzen liegt mir die Fachberatung von Patienten 

mit totalem Haarverlust.» 
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Rettungsdienst
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Der SRO-Rettungsdienst ist heute 
nahezu doppelt so oft im Einsatz wie 
vor zehn Jahren. Mehr denn je sind 
seine qualifizierten Rettungsfachleute 
gefordert. Alarmiert über die Notruf-
nummer 144 sorgen sie rund um die 
Uhr für rasche, professionelle Hilfe 
und stellen in einem Einsatzgebiet 
von 120 Gemeinden in fünf Kantonen 
die medizinische Erstversorgung von 
verletzten, verunfallten und erkrank-
ten Menschen sicher. 
Die Einführung eines Notfall-Einsatz-
Fahrzeugs (NEF), für die schnelle 
Versorgung mit Anästhesie-Massnah- 
men, verstärkt als jüngste technische 
Neuerung die Versorgungseffizienz.

 R e t t u n g s d i e n s t

Regula Maag
dipl. Ret tungssanitäterin HF
Ret tungsdienst SRO Niederbipp

«Ich mag es, wenn ich gefordert werde»

«Meine liebste Aufgabe als Rettungssanitäterin? Da gibt es viele. 

Ich mag es, wenn ich gefordert werde. Zum Beispiel bei schwie-

rigen Bergungen oder medizinisch komplexen Rettungseinsätzen, 

bei denen Ruhe, Flexibilität, schnelle Entscheidungen und Impro- 

visationstalent gefragt sind. 

Mir gefallen aber auch die planbaren Krankentransporte, meine  

Fahrgäste haben mir schon manch spannende Geschichte von 

früher erzählt. Natürlich bringt dieser Beruf auch die Gefahr, 

auszubrennen, mit sich. Situationen, in denen ich nichts mehr 

ausrichten kann, gehen mir nahe. Zum Ausgleich gönne ich mir 

in der Freizeit bewusst Gutes.»
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Pflege und Behandlungen
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Kompetenz und Herz zeichnet die Fachpersonen aus, die 
in den SRO-Spitälern rund um die Uhr Patienten pflegen, 
betreuen und begleiten: Kompetenz im Sinne einer profes- 
sionellen, qualifizierten und angemessenen Pflege nach 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und Qualitäts- 
anforderungen. Herz im Sinne eines respektvollen Um- 
gangs mit Patienten und Mitarbeitenden. In den Pflegeteams 
kommt eine Fülle an spezialisiertem Wissen zusammen,
weil sich die Fachpersonen in vielen unterschiedlichen 
Bereichen engagieren: beim Vorbereiten von Patienten auf 
Operationen, Überwachen von Körperfunktionen nach 
Eingrif fen oder in der Pflege und Betreuung, auf der Akut- 
betten- oder Intensivstation, auf der Gynäkologie, bei der 
Anästhesie oder im Notfall. Die Pflegefachpersonen arbei- 
ten eng mit Ärzten und den verschiedenen Therapieberei-
chen zusammen, um optimal auf die Bedürfnisse der 
Patienten eingehen zu können. Die Voraussetzung für einen 
reibungslosen Ablauf schaffen die Mitarbeitenden der Pa- 
tientendisposition, indem sie Patienteneintrit te und Opera- 
tionstermine planen, eintretende Patienten den Abteilungen 
zuweisen und zuverlässig weitere Aufgaben wie die 
Patienten-Administration erledigen. 

Mit Kompetenz und Herz

32



33

Insbesondere in den Therapiebereichen ist die funktionie-
rende Zusammenarbeit mit den Patienten von wesentlicher 
Bedeutung. Mehr noch: Die Bereitschaft der Patienten, bei 
der Physio- und Ergotherapie oder Logopädie mitzuwirken, 
ist Voraussetzung für einen erfolgreichen Verlauf der 
Behandlung.  
Motiviert ist aber nur, wer sich wohl fühlt. Mit einer freund-
lichen Atmosphäre – räumlich wie zwischenmenschlich –  
schaffen die Spezialisten die Basis für eine fachlich ziel-
gerichtete stationäre oder ambulante Behandlung.
Willkommen fühlen dürfen sich erkrankte oder gefährdete 
Menschen aller Altersstufen auch bei den Fachleuten in den 
Beratungsstellen. An unterschiedlichen Standorten bieten 
sie folgende Dienstleistungen an: Ernährungs-, Diabetes-, 
Familien-, Hör-, Sozial-, Stoma- und Wundberatung.
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Cornelia Arnold
dipl. Ergotherapeutin HF
Bereichsleiterin Ergotherapie SRO Langenthal

Das Team der SRO-Physiotherapie 
behandelt stationäre und ambulante 
Patienten. Die Spezialisten für Bewe- 
gung, körperliche Funktionsstörungen 
und Schmerz therapieren Menschen 
nach Unfällen, Menschen mit akuten 
und chronischen Beschwerden sowie 
Menschen mit Behinderungen. 
Auch Interessierte ohne ärztliche Ver- 
ordnung dürfen das Therapieangebot 
nutzen (Kosten sind selber zu tragen).

Das SRO unterstützt mit weiteren The- 
rapien und Beratungen den Heilungs-
prozess der Patienten: Ergotherapie, 
Logopädie, Ernährungs-, Diabetes- und 
Stomaberatung (Beratung bei einem 
künstlichen Darmausgang). Die Zusam- 
mensetzung des Angebots ist der Aus- 
richtung des jeweiligen Standortes 
angepasst. Regelmässig frischen die 
engagierten Fachpersonen ihr Wissen 
und Können durch Weiterbildung auf. 
Diverse Kurse ergänzen das Grund-
angebot, zum Beispiel Beckenboden-
therapie, Fitness für Übergewichtige, 
Stressprävention und Gangsicherheits-
kurse. Das aktuelle Programm ist auf 
der SRO-Homepage abrufbar.

«Die Vielseitigkeit meines Berufs entspricht 

meinem Naturell»

«Meine Begegnungen mit den Kindern sind natürlich und unkom-

pliziert. Nur so kommen die Inputs an und können die Entwicklung 

in die gewünschte Richtung beeinflussen. Meine Themen in der 

Ergotherapie mit Kindern sind unter anderem das Fördern von 

motorischer Geschicklichkeit und Handlungsplanung. Alltägliche  

Aktivitäten stehen im Mittelpunkt. Mir ist wichtig, die Therapie in  

den individuellen Kontext zu stellen und die Menschen ganzheitlich 

zu erfassen. Das gilt auch für den Umgang mit meinen Mitarbei- 

tenden. Leitungsfunktion und Administration erledige ich genauso 

gerne wie den medizinisch-therapeutischen Teil meiner Arbeit. Die 

Vielseitigkeit meines Berufs entspricht meinem Naturell.» 

T h e r a p i e n  u n d
B e r a t u n g e n
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Gesundheitszentrum Huttwil
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Das Gesundheitszentrum in Huttwil ähnelt einer jungen 
Pflanze, die auf stabilen Wurzeln fusst. Das Angebot in der 
2008 eröffneten SRO-Institution besteht zu einem grossen 
Teil aus bewährten Gesundheitsdienstleistungen, die von er- 
fahrenen Fachpersonen ausgeführt werden. Erste zarte Triebe  
kündigen sich an, denn die regionale Bevölkerung hat das 
Gesundheitszentrum gut aufgenommen. Die künftige Auslas- 
tung wird zeigen, welche Blütenzweige die Pflanze entwi-
ckeln wird. Das Angebot umfasst auf der einen Seite vielfäl- 
tige ambulante Gesundheitsdienstleistungen und bietet 
andererseits unter dem Dach des Bereichs «Wohnen und 
Pflege im Alter» 52 betagten Bewohnern in teils komplexen 
Pflegesituationen einen würdigen Lebensraum in familiä-
rem Umfeld.
Das medizinische Leistungsspektrum umfasst die drei Arzt-
praxen von Dr. med. Roland Baumann (Facharzt für Innere 
Medizin FMH), Dr. med. Dominik Lüdi (Facharzt für Chirurgie 
FMH) und Dr. med. Werner Pauli (Facharzt für Chirurgie FMH). 
Für Patienten besteht die Möglichkeit, Gastroskopien und 
Herzabklärungen sowie chirurgische Kleineingriffe vorneh-

Auf stabilen Wurzeln 
verankert
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men zu lassen. Auch ein Praxislabor und ein reduziertes 
Radiologieangebot stehen zur Verfügung. Im Gesundheits-
zentrum finden Patienten ausserdem die Kompetenzbe-
reiche gynäkologisches Ambulatorium, Venensprechstunde, 
Wundambulatorium, Zentrum für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Physio- und Ergotherapie, Logopädie sowie Ernäh- 
rungs-, Diabetes- und Hörberatung. 
Für ein wohltuendes Innehalten und Auftanken empfiehlt 
sich das Restaurant, das Patienten, Mitarbeitende und aus-
wärtige Gäste kulinarisch verwöhnt. 
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Allgemeine Dienste
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Die SRO-Institutionen können den hohen Anforderungen 
gegenüber Patienten, Besuchern, Bewohnern und externen 
Stellen nur gerecht werden, weil auch hinter den Kulissen 
tüchtig gearbeitet wird, weil der Laborant zuverlässige und 
rasche Untersuchungsergebnisse liefert, der Mitarbeiter des 
technischen Dienstes Verfügbarkeit und Sicherheit von 
Betriebsanlagen jederzeit gewährleistet, der Magaziner Ste- 
ril- und Verbrauchsmaterialien zur richtigen Zeit in der 
richtigen Menge vorrätig hat, die Hygienefachperson Schutz- 
massnahmen für Patienten, Mitarbeitende und Besucher 
erarbeitet und umsetzt. Sie und mit ihnen viele Arbeitskol-
legen sind die unverzichtbaren Fachkräfte, die den Spital-
betrieb im Hintergrund in Gang halten.

Auch an die Küche denkt man nicht in erster Linie, wenn es 
um den Spitalbetrieb geht. Eigentlich erstaunlich, denn dass 
sich die Ernährung massgeblich auf die Genesung aus-
wirken kann, ist bekannt. Hinzu kommt ein weiterer Faktor, 

Die Spezialisten im 
Hintergrund
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der keinesfalls unterschätzt werden darf: Für viele Patienten 
sind die Mahlzeiten eine willkommende Abwechslung im 
Tagesablauf, etwas fürs Gemüt in der ungewohnten Umge- 
bung des Spitalbetriebs. Die Profis in der Spitalküche 
wissen sowohl der Gesundheit als auch dem Geschmacks- 
erlebnis Rechnung zu tragen. Sie kochen für Patienten, 
denen der Arzt eine bestimmte Diät oder Kostform verordnet 
hat, und für Patienten, die ihr Menü uneingeschränkt aus- 
wählen dürfen. Dass ihre Kreationen nicht nur in Abteilungs- 
zimmern und in den Restaurants genossen, sondern auch 
von externen Institutionen geordert werden, zeigt: 
Es schmeckt, was die SRO-Küchencrews zubereiten.
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Sarah Geiser
Servicefachfrau und Restaurationsfachfrau mit 
Fachausweis als Restaurationsleiterin
Stellver tretende Leiterin Room-Service SRO Langenthal

«Es gibt nichts Wertvolleres als das Lächeln 

eines Patienten»

«Als ich erfuhr, dass der Room-Service als neue Dienstleistung im 

SRO eingeführt wird, meldete ich mich. Mich reizte die Vorstellung, 

mit zuvorkommendem Hotelservice den Spitalaufenthalt für Patien-

ten so angenehm wie nur möglich zu gestalten. Anfangs war es 

ein Herantasten, die Patienten empfanden unsere Dienstleistungen 

als ungewohnt. Heute ist das anders. Häufig lassen uns die 

Patienten an ihrem Privatleben teilhaben, zum Beispiel, indem sie 

uns Fotos zeigen. Einzigartig sind die Momente, in denen ein schön 

angerichtetes und freundlich serviertes Essen oder ein gutes 

Gespräch bewirkt, dass mir ein Mensch, dem es gesundheitlich 

schlecht geht, ein Lächeln schenkt. Es gibt nichts Wertvolleres.»

Die Halbprivat- und Privatpatienten 
im SRO-Spital Langenthal kommen 
in den Genuss eines umfassenden 
Room-Services: Hotelfachpersonen 
sorgen für ein Extra an Komfort 
im betreuerisch-gastronomischen 
Bereich. Wie im Hotel begrüssen sie 
die Patienten beim Empfang, tragen 
das Gepäck, erklären Infrastruktur 
und Gerätebedienung im Zimmer. Sie 
beraten bei der Speise- und Geträn-
kewahl, bestellen und servieren die 
Mahlzeiten, kümmern sich um Blu-
menpflege, Patienten-Geburtstage, 
Dekoration auf den Abteilungen und 
in den Zimmern. Ob Lieblingszeitung 
besorgen, Botengang erledigen, 
Zimmer herrichten – an sieben Tagen 
pro Woche, von morgens um Sieben 
bis abends um Sieben, sorgen die 
zuvorkommenden Room-Service-
Mitarbeitenden für einen möglichst 
angenehmen Spitalaufenthalt. Auch 
Angehörige, die zu Besuch sind oder 
bei Patienten übernachten, sind beim 
Room-Service in den besten Händen.
 

R o o m - S e r v i c e
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Anästhesie

Schmerztherapie

Chirurgie

Viszeralchirurgie

Unfallchirurgie

Thoraxchirurgie

Hals-, Nasen- und Ohren- 
heilkunde

Augenheilkunde  
(Ophthalmologie)

Wundbehandlung

Urologie

Frauenklinik

Geburtshilfe

Gynäkologie

Innere Medizin

Angiologie

mit Anästhesie wird das medizinische Verfahren zur Erzeugung eines Zu-
stands der Empfindungslosigkeit zum Zweck einer operativen oder diagnos-
tischen Massnahme bezeichnet.

bietet besondere Behandlungsformen und -einrichtungen, um chronische  Schmer- 
zen als eigenen Krankheitswert zu bekämpfen.

ist das medizinische Fachgebiet, das sich mit der operativen Behandlung 
von Krankheiten der inneren Organe und der Bauchwand sowie der operati-
ven Therapie von Verletzungen befasst. 

umfasst die operative Behandlung der Bauch-Organe, d. h. des gesamten Ver-
dauungstraktes einschliesslich der Speiseröhre, des Magens, des Dünn- und 
Dickdarmes, des Enddarmes, der Leber, des Pankreas und der Milz. 

befasst sich mit den operativen Verfahren zur Wiederherstellung und Erhaltung 
der durch Unfälle beschädigten Strukturen (Organsystem und Bewegungsap-
parat) des Menschen. 

umfasst die Behandlung von Erkrankungen und Fehlbildungen der Lunge, der 
Pleura, des Bronchialsystems, des Mediastinums und der Thoraxwand, insbe-
sondere im Rahmen der Tumorbehandlung.

(HNO-Heilkunde) befasst sich mit Erkrankungen, Verletzungen, Verletzungsfol-
gen, Fehlbildungen und Funktionsstörungen der Ohren, der oberen Luftwege, 
der Mundhöhle, des Rachens, des Kehlkopfes, der unteren Luftwege und der 
Speiseröhre.

ist die Lehre von den Erkrankungen und Funktionsstörungen des Sehorgans 
und des Sehsinnes.

wird die Beurteilung, Reinigung und Versorgung oberflächlicher Gewebsschä-
den, also der Haut und der unter ihr liegenden Gewebestrukturen, genannt.

beschäftigt sich mit den harnbildenden und harnableitenden Organen, also 
Niere, Harnblase, Harnleiter und Harnröhre. 

bietet die Behandlung der Erkrankungen des weiblichen Sexual- und Fort-
pflanzungstraktes in Kombination mit der Überwachung, Durchführung und 
Nachbehandlung von Geburten einschliesslich der erforderlichen Opera-
tionen.

befasst sich mit der Überwachung von Schwangerschaften sowie der Vorbe-
reitung, Durchführung und Nachbehandlung von Geburten einschliesslich der 
erforderlichen Operationen.

ist die Lehre von der Behandlung der Erkrankungen des weiblichen Sexual- und 
Fortpflanzungstraktes.

befasst sich mit Gesundheitsstörungen und Krankheiten der inneren Organe. 

befasst sich mit der Entstehung, Epidemiologie, Diagnose, konservativen und 
interventionellen Therapie, Rehabilitation und Prävention von Erkrankungen der 
Arterien, Venen und Lymphgefässe.

Endokrinologie

Diabetologie

Gastroenterologie

Infektiologie

Kardiologie

Nephrologie

Hämodialyse

Neurologie

Onkologie

Pneumologie

Phlebologie

Intensivmedizin

Notfallzentrum

Orthopädie

Kinderorthopädie

Handchirurgie

Psychiatrie

Notfall-Triage

Mobile Krisenintervention

ist die «Lehre von den Hormonen».

beschäftigt sich mit der Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus).

befasst sich mit Vorsorge, Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Trakts sowie der mit diesem Trakt verbundenen Organe Leber, 
Gallenblase und Bauchspeicheldrüse.

beschäftigt sich mit der Erforschung und Behandlung viraler, bakterieller und 
protozoaler (von Einzellern ausgelösten) Infektionen.

ist die Lehre vom Herzen, die sich mit dessen Struktur, Funktion und Erkran-
kungen befasst.

befasst sich mit den Erkrankungen der Niere sowie deren konservativer (nicht-
operativer) Therapie.

ist ein Blutreinigungsverfahren, das bei Nierenversagen als Ersatzverfahren 
zum Einsatz kommt.

ist die Lehre von den Erkrankungen des Nervensystems.

widmet sich der Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsorge von malig-
nen Erkrankungen.

beschäftigt sich mit Lungenerkrankungen.

befasst sich mit der Erkennung und Behandlung von Venenerkrankungen wie 
Krampfadern (auch Varizen genannt).

ist ein medizinisches Fachgebiet, das sich mit Diagnostik und Therapie  
lebensbedrohlicher Zustände und Krankheiten befasst.

bietet den Notfallpatienten eine Notfallversorgung rund um die Uhr. Mittels 
Triage werden Patienten auf die Notfallstation (bei schwerer Erkrankung) 
oder in die Notfallpraxis (bei leichterer Erkrankung) eingeteilt.

Fachgebiet der Medizin, das angeborene oder erworbene Fehler bei Form 
oder Funktion der Haltungsorgane und des Bewegungsapparates erkennt 
und behandelt.

beschäftigt sich mit angeborenen und erworbenen Deformitäten und Erkran-
kungen des Bewegungsapparates bei Kindern und Jugendlichen.

befasst sich mit der Diagnosestellung und Behandlung von akuten oder chroni-
schen Schäden oder Verletzungen an der Hand sowie Schädigungen der Ner-
ven an den oberen Extremitäten.

beschäftigt sich mit der Prävention, Diagnostik und Therapie seelischer  
Erkrankungen.

Erfassen psychiatrischer Notfallpatienten und Zuführung zu einer angemes-
senen Behandlungsform.

Akutbehandlungen in Form von Hausbesuchen können eine Alternative zur  
Behandlung in der Klinik sein. Die psychiatrischen Fachleute fahren zum akut 
erkrankten Menschen, der selber nicht mehr in der Lage ist, Hilfe aufzusuchen, 
und erbringen ihre Dienstleistung dort.

Unsere Leistungen
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Konsiliar- und Liaisondienst

Ambulatorien

Psychiatrische Tages- 
kliniken

Kriseninterventionsstation

Psycho-onkologische  
Sprechstunde

Radiologie

Computertomographie (CT)

Magnetresonanztomo-
graphie (MRI)

Ultraschall

Mammografie
 

Sportmedizin

Beratungen
Stomaberatung

Der Konsiliardienst beinhaltet die fachärztliche Beurteilung im Auftrag eines 
behandelnden Arztes. Unter Liaisondienst versteht man die fachärztliche Mitbe-
treuung während eines Spitalaufenthaltes im Auftrag des behandelnden Arztes.

In den Ambulatorien werden ambulante Abklärungen, Behandlungen und Be-
gutachtungen für psychisch, psychosomatisch und suchterkrankte Menschen 
angeboten. Wir führen Kriseninterventionen durch und bieten Langzeitbehand-
lungen und -betreuungen mit dem Ziel beruflicher und sozialer Wiedereinglie-
derung an. Neben Einzeltherapien (Gesprächspsychotherapie, Mal- und Bewe-
gungstherapie) bieten wir auch Paar- und Familientherapien an.

In den Tageskliniken werden teilstationäre Behandlungsplätze für psychisch 
erkrankte Menschen angeboten, die keine stationäre Behandlung benötigen, 
für die jedoch eine ambulante Therapie nicht ausreicht.

bietet Behandlungsmöglichkeiten für psychisch erkrankte Menschen. Auf der 
Station werden Patienten aus dem Oberaargau und dem angrenzenden Kanton 
Solothurn aufgenommen. Wir nehmen Menschen ab dem 14. Lebensjahr auf, 
nach oben besteht  keine Altersbegrenzung. 

Dieses Angebot richtet sich an Betroffene und Angehörige, die nach dem ers-
ten Schock der Krebsdiagnose Unterstützung suchen. Die wichtigsten Ziele der 
psycho-onkologischen Sprechstunde lassen sich mit dem Motto «Auffangen, 
informieren, fördern und begleiten» umschreiben. Die gemeinsame Suche nach 
Neuorientierung, innerem Halt, Selbstsicherheit und neuen Lebensperspektiven 
wird gefördert.

Fachgebiet der Medizin, in dem u.a. ionisierende Strahlen zur Diagnostik 
eingesetzt werden.
Radiologisches Verfahren, bei dem der menschliche Organismus schichtweise 
geröntgt wird. Die empfangenen Signale werden per Computer bearbeitet.

Ein computergestütztes, bildgebendes und strahlenloses Verfahren, das vor 
allem bedeutend für die Darstellung von nervenhaltigem Gewebe ist.

Diagnostikverfahren, beruhend auf dem Prinzip, dass Schallwellen an der Grenz- 
fläche von Geweben mit unterschiedlicher Schalldichte unterschiedlich stark 
reflektiert werden. 

Untersuchung der weiblichen Brustdrüse. Als Früherkennungsverfahren für Brust- 
krebs und zur Überwachung von Risikopatienten angewandt.

befasst sich sowohl mit Vorbeugung, Erkennung als auch mit der Behand-
lung und Rehabilitation von Sportverletzungen und Sportschäden. Sie un-
tersucht auch den Einfluss von Bewegung und Bewegungsmangel auf den 
gesunden, aber auch den kranken Menschen.

Wir bieten Ihnen ein breites Spektrum an Beratungen an.

Das Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Auslei-
tung von Stuhl und Urin. Das Stoma wird angelegt, wenn der natürliche Darm-
ausgang oder Harnleiterausgang vorübergehend oder gar nicht mehr genutzt 
werden kann.

Diabetesberatung

Aidsberatung

Familienberatung

Sozialberatung

Medizinische Dienste

Spitallabor

Knochendensitometrie

Rettungsdienst

Therapien

Physiotherapie

Ergotherapie

Logopädie

Die Aufgabe der Stomaberatung umfasst die Bereitstellung und Beratung der 
individuell angepassten Stomaprodukte. Der Patient lernt, die Versorgung nach 
Anleitung selbst zu übernehmen und bleibt so selbstständig und unabhängig. 

Die Diabetesberatung berät und unterstützt Menschen mit der Stoffwechseler-
krankung Diabetes mellitus.

stellt sicher, dass die Informationen zur Prävention und Behandlung vom Pati-
enten selbst oder den Angehörigen erkannt und verstanden werden.

Die Familienplanungs- und -beratungsstelle informiert über Fragen der Ver-
hütung und Sexualität, der Adoption oder Sozialhilfe beim Austragen der 
Schwangerschaft, über rechtliche Fragen im Rahmen von Schwangerschaft 
und Schwangerschaftskonfliktsituationen.

Die Sozialberatung steht in sämtlichen sozialen Fragen während des Spital-
aufenthaltes gratis zur Verfügung. Die Vorbereitung des Spitalaustritts und die 
Nachbetreuung stehen dabei im Vordergrund.

Dienstleistungseinheiten, die unternehmensweit Unterstützung für die be-
handelnden Ärzte anbieten.
Gewinnt aus Blut, Urin und anderen Proben spezifische, quantitative Aussagen 
auf Grund von chemischen, immunochemischen und mikrobiellen Analyse-
verfahren.

auch Osteodensitometrie genannt, sind medizinisch-technische Verfahren, 
die zur Bestimmung der Dichte, bzw. des Kalksalzgehaltes des Knochens 
dienen.

Das ganze Jahr und rund um die Uhr stellt der Rettungsdienst die präklini-
sche Versorgung von Notfallpatienten in seinem Einzugsgebiet im Kanton 
Bern sowie in einem Teil der angrenzenden Kantone Aargau, Luzern, Basel-
land und Solothurn sicher.
orientieren sich bei der Behandlung an den Beschwerden und den Funktions- 
bzw. Aktivitätseinschränkungen des Patienten, die in Form eines Befundes 
sichtbar gemacht werden. 
nutzt primär manuelle Fertigkeiten des Therapeuten, gegebenenfalls ergänzt 
durch natürliche physikalische Reize (z. B. Wärme, Kälte, Druck, Strahlung, 
Elektrizität) und fördert die Eigenaktivität (koordinierte Muskelaktivität sowie 
die bewusste Wahrnehmung) des Patienten.

unterstützt und begleitet Menschen jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht sind, bei für sie bedeutungs-
vollen Betätigungen, mit dem Ziel, sie in der Durchführung dieser Betätigungen 
in den Bereichen Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer persönli-
chen Umwelt zu stärken.

bezeichnet die Fachdisziplin, die den durch eine Sprach-, Sprech-, Stimm-, 
Schluck- oder Hörbeeinträchtigung in seiner zwischenmenschlichen Kommu-
nikationsfähigkeit eingeschränkten Menschen zum Gegenstand hat.
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Spital-Not fall	 Langenthal	 062 916 31 31
		  Niederbipp	 032 633 71 71

Hausarzt-Not fall	 Langenthal
		  H‘buchsee
		  Hut twil	 0900 57 67 47

		  Niederbipp	 032 633 23 36

Sanität 144, Rega 1414, Feuerwehr 118, Polizei 117 
Vergif tungsnot fälle 145

(CHF 0,48 /min.)
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